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Erfolgreicher Vormarsch der
Massenflucht

Salamanca, 16 . Juni . Der nationale Heeresbericht teilt mit:
An der Pyrenäen -Front im Abschnitt Cinqueta und Alto Ciuca
nahmen die nationalen Truppen auf ihrem weiteren Vormarsch
die Ortschaften Salinas , Saravillo , Telia und Revilla sowie eine
Reihe von Höhen ein , die das Gelände um Bielsa beherrschen,
das ehemals das bolschewistische Hauptquartier beherbergte . An
derAndalusien - Front gelang es im Abschnitt Cordoba
bei Penarroya, die nationalen Stellungen weiterhin zu ver¬
bessern . Seit Dienstag beträgt der Vormarsch auf diesem Ab¬
schnitt 15 Kilometer.

An der Castellon - Front versuchten die Bolschewisten
einen heftigen Gegenstoß bei der Ortschaft Villareal . Der An¬
griff wurde energisch abgewiesen , lieber 1000 Gefangene , dar¬
unter eine vollzählige Kompagnie sowie sonstige reiche Beute
an Kriegsmaterial blieben in Händen der nationalen Truppen.
Das gesamte Nordufer des Mijares -Flusses wurde besetzt. Die
nationalen Truppen erreichten Almazora und besetzten den Ort
Nlcora.

Mehrere tausend Sowjetspanier nach Frankreich über¬
getreten
Rach in Burgos eingegangenen Meldungen ist die sogenannte

„43 . sowjetspanische Division "
, die den nationalen

Truppen in der Gegend von Bielsa , hart an der Pyre -
uiien - Erenze, dank der ständigen Unterstützung aus Frank¬
reich heftigen Widerstand leistete völlig aufgerieben
worden.

Sa der Nacht zum Donnerstag trafen in Frankreich größere
Scharen von Flüchtlingen dieser Division ei» , und nach und nach
ÄbeMritten mehrere tausend Sowjetspanier in voller Aus¬
rüstung die Grenze bei Fabian , wo sie unverzüglich entwaffnet
wurden . Rach Aussagen der Flüchtlinge sollen nur noch 800
Mann zur Deckung der Flucht nach Frankreich in der Nähe des
Krankenhauses von Bielsa stehen. Die Flüchtlinge weisen jedoch
darauf hi«, daß dieser letzte Rest sicherlich im Laufe des Don¬
nerstags gefangen genommen wird , sofern es ihm nicht gelingen
füllte , die französische Grenze zu erreichen.

Nationalen an allen Fronten
nach Frankreich

den, andernfalls Valencia bedroht sei . Gegen alle, die am
Siege zweifeln oder au einen Waffenstillstand denken, werde
strengstens vorgegangen werden . Sollten die bisherigen Maß¬
nahmen nicht genügen , so müßten eben strengere angewendet
werden.

Angstgeschrei des Kommissars von Valencia
Bilbao, 16. Juni . Der Kommissar der bolschewistischen Land-

streitkräste in Valencia richtete an die rote Levantearmee einen
„ Appell", der einem Angstschrei gleicht. Er bringt zum
Ausdruck , daß die Lage jetzt so ernst sei, wie bisher noch nie . Die
rote Armee dürfe keinen einzigen Schritt mehr zurückweichen.
Die Stellungen müßten unter allen Umständen gehalten wer-

Rudolf Hetz empfing MafMauifcheFrontkämpfer
Berlin , 16. Juni . Der Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Heß , und seine Gattin empfingen am Mittwochin den Räumen des Berliner Schlosses Charlotrenburg die an¬
läßlich ihres Deutschland-Besuchs in Berlin weilenden Mit¬
glieder der British Empire Service Lague South Africa , der
großen südafrikanischen Frontsoldatenorganisation , und ihre
Frauen , lieber 600 Gäste waren der Einladung des Stellver¬
treters des Führers zum Tee-Empfang gefolgt.

Zer Gelbe FW stelgt weiter
Vor einer unabsehbaren Flutkatastrophe — 30 Millionen Menschen in höchster Gefahr

Kaisens von meterhohen Fluten umfchloffen
59 Kilometer breiter Strom zwischen den Fronten

Hankau , 16 . Juni . (Ostasiendienst des DNB ) Infolge des hef¬
tigen Dauerregens ist der Gelbe Fluß in ständigem Steigen
begriffen . Durch etwa 20 Deichbrüche ergießen sich immer grö¬
ßere Wassermengen zwischen Tschentschau und Kaifeng über die
Ebene von Ost - Honan hin . Die Stadtmauern von Kai¬
sen g, das von mehreren Meter hohen Fluten umgeben ist , hal¬
ten vorläufig noch stand . In etwa SV Kilometer Breite wälzt
sich die Flut , die die chinesische und japanische Front voneinan¬
der trennt , in südöstlicher Richtung dahin , aus die Grenze von
Anhwei zu. Sie bedeckt bereits ein Gebiet von mehreren tausend
Quadratkilometern , in dem über drei Millionen Menschen an-
säßig sind.

Da die Ueberschwemmung die Operationen lahmgelegt hat,
ziehen die Truppen beider Parteien in südlicher Richtung ab,
nach dem Kriegsgebiet am Südufer des Jangtse . Hier bauen die
Japaner die nach der Landung bei Anking eroberten Stellungen
aus , um dann von hier aus die Offensive auf Hankau ziz eröff¬
nen . Die japanischen Flugzeuge belegten am Donnerstag meh¬
rere Male die chinesischen Artilleriestellungen in der Nähe der
ersten Jangtse -Sperre bei Matante mit Bomben.

Schanghai , 16. Juni . In den nächsten 48 Stunden muß es
sich entscheiden, ob sich das Hochwasser des Gelben Flusses durch
die große Seekette mit dem Jangtse -Hochwasser vereinigt.

Diese Vereinigung würde die Provinzen Honan und Anhwei
in ein Meer verwandeln und 30 Millionen Menschen eine«
sicheren Tode ausliefern . Die Japaner erklären , wenn der
Gelbe Fluß infolge der tagelangen Regengüsse in den nächsten
48 Stunden weiter steige, würde alle Menschenkraft nicht aus¬
reichen, um die größte Flutkatastrophe der Geschichte zu ver¬
hindern.

Alle verfügbaren japanischen Flugzeuge wurden zum Trans¬
port von Sandsäcken eingesetzt , die zu Tausenden gebündelt mit
Fallschirmen den Deicharbeitern zugeworsen werden . Die Ver¬
teidigung gegen die unablässig vordringenden Fluten des Gel¬
ben Flusses ist infolge der dauernden Regengüsse äußerst schwie¬
rig und fast aussichtslos , wenn sich auch am Abwehrkampf Hun¬
derttausende von chinesischen Bauern und alle verfügbaren japa¬
nischen Soldaten verzweifelt beteiligen . Bisher haben die
Wassermassen 2000 Dörfer vernichtet.

Japanischen Meldungen zufolge sollen die Chinesen vor der
Zerstörung der Deiche 200 Angehörige des staatlichen chinesischen
Deichpersonals erschossen haben , was als ein weiterer Beweis
für eine planmäßige Durchführung der Deichsprengungen an¬
gesehen wird.

Grundsätze der deutschen Außentmndelspolitik
Rede von Reichsminister Funk

Bre « « , 16. Juni . Anläßlich des 460jährigen Bestehens des
„Schütting "

, de» historischen Hauses der Bremer Kaufmannschaft,
fand am Donnerstag eine Festsitzung im Hause Schütting statt,
auf der nach einer Begrüßungsansprache des Leiters der Wirt»
schastskammer Bremen , Karl Bollmeyer . Reichswirtschaftsmini»

„Sich ia -er Sand des Führers lvlssea, HM des Sieges Mer seia^
Dr. Seyß -Jnquark auf der Gesamtdeutschen Großlnndgebung des Deutschen Ausland -Instituts

verstießen . Sie seien dieStuttgart, 17. Juni . Den ersten nach außen in Erscheinung
hinderten Gauleiters Reichsstatthalter Murr die Begrüßungs-
Deutschen Ausland -Instituts bildete am Donnerstagabend die
Gesamtdeutsche Kundgebung in der Gewerbehalle , bei der
Reichsstatthalter Dr . Seyß -Jnquart sprach . Führende Männer
aus Partei , Staat und Wehrmacht , den Parteigliederungen,
»om Deutschen Ausland -Institut sowie aus dem gesamten poli¬
tischen und geistigen Leben der schwäbischen Gauhauptstadt waren
anwesend.

Kreisleiter Fischer hielt namens des am Erscheinen ver¬
hinderen Gauleiters Reichsstatthalter Murr die Begrüßungs¬
ansprache . Die Grüße des Deutschen Ausland -Institutes und
»er Stadt Stuttgart überbrachte Oberbürgermeister Dr . Strö -
w

" ' ^ er stürmischem Jubel der Volksgenossen überreichte er
Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart die Goldene Plakettedes Deutschen Ausland -Instituts als Anerkennung der Volks¬
deutschen Leistungen des Reichsstatthalters und der von ihm
vertretenen Ostmark.

Dann sprach Dr . Seyß -Jnquart . Er dankte zunächst für die
M zuteil gewordene Ehrung . Wohl habe das deutsche Volk in
der Ostmark gekämpft und gerungen , so führte er dann unter
anderem aus , doch alle Kraft und Sicherheit sei vom Führer
gekommen . Die Verantwortung um das Schicksal der Ostmark
m nie niederdrückend gewesen, vielmehr hätten sie sich stets in
der Hand des Führers sicher gewußt, denn : Sich in der Handdes Führers zu wissen , heißt des Sieges sicher sein!

Der Reichsstatthalter kam dann auf die entscheidenden»ebruar- und Märztage dieses Jahres zu sprechen und führte>n diesem Zusammenhang aus , der Führer sei entschlossen ge¬
wesen , die Verträge des 11 . Juli 1936 und des 12. Februar 1938
aufs genaueste einzuhalten . Am 17 . Februar habe er als
ŝ

uen - und Sicherheitsminister eine lange Unterredung mit
em Führer über die Verträge gehabt . An der Wahrheit und
nhchlossenheit seines Willens könne nicht gezroeifelt werden,nd wenn der Weg des 12. Februar , der ein Weg der Eutwick-

ung war , nicht gegangen worden sei , dann sollten sich die Schuldue zumessen, die die Grundlagen des Vertrages verließen und

in heimtückischer Weise gegen sie
Opfer ihrer kleinen Liste geworden.

Dr . Seyß -Jnquart fuhr fort : „Der Verstoß des früheren
Systems gegen die vertraglichen Grundlagen hat der Oftmarkalle Freiheiten wiedergegeben , und so wurde der Einzug Adolf
Hitlers , des größten Sohnes unseres Volkes und unserer Hei¬mat , schon am 12. März zu einem einzigen jubelnden Bekennt¬
nis der ganzen Ostmark für Volk, Reich und Führer.

Die Ostmark ist heimgekehrt und mit dem Reich wieder ver¬
einigt . Wir treten an unsere neuen Aufgaben heran , wir geben
gern die Formen einer nie gewollten staatlichen Selbständigkeit
auf , um in die Lebens - und Leistungsformen des Reiches ein¬
zutreten . Wir Deutsche in der Ostmark sind Bannerträger des
Reiches. Wir haben es errungen , und wir werden es nie mehr
lassen.

"
Uebergehend auf die Bestrebungen und Ziele der Volkstums¬

arbeit betonte der Reichsstatthalter , daß wir Deutsche dieser
Aufgabe fähig und wert seien. „Wir sind immer nur als Kul¬
turträger und Kulturbringer hinausgezogen . Kein Volk der
Welt hat einen solchen Einsatz geleistet wie wir . Wir kamen
aus unserem geschlossenen Siedlungskern niemals , um zu ero¬
bern und Kolonien oder Provinzen zu machen , sondern wir
Deutsche stellten uns hinein in die Landschaft , in die Völker und
ihre staatliche Ordnung , um alles , was wir an wirtschaftlicher
Erfahrung , geistiger lleberlieferung und moralischer Disziplin
besaßen, in die neugewonnene Daseinsgemeinschaft einzusetzen,
weniger uns als vor allem den andern zum Nutzen. Es ist
unsere heiligste Ueberzeugung , daß alles , was wir sind , unserem
blutsmäßig bedingten Volkstum entspringt , und daß unser letzter
Einsatz dieser Quelle unseren volklichen Kräften gilt.

Zum Schluß des Abends erzählte der Wiener Bürgermeister
Dr . Neubacher mit aus dem Erlebnis schöpfenden Worten
vo den schweren Zeiten der Unterdrückung der Ostmark durch
eine tückische Minderheit und schilderte dann die entscheidungs¬
vollen Tage des Umsturzes und den grenzenlosen Jubel , mit dem
der Führer hei seinem Einzuge sin Wien empfangen worden ist.

ster Walter Funk eine Rede über die Grundsätze der deut¬
schen Außenhandelspolitik und das Problem der inter¬
nationalen Verschuld u 'ng hielt . In diesem Zusammen¬
hang ging Reichsminister Funk auf die Ursachen der gegenwär¬
tigen Weltwirtschaftskrise ein und stellte den Krisen¬
erscheinungen in der Weltwirtschaft die gesunde und stabile Lageder deutschen Wirtschaft gegenüber . Im Anschluß an eine Er¬
örterung der unheilvollen Wirkung politischer Schulden behan¬delte der Reichswirtschaftsminister die Frage der Rechtsnachfolge
der österreichischen Staatsschulden , die er einer eingehenden Un¬
tersuchung nach der völkerrechtlichen, der wirtschaftspolitischen
und der moralischen Seite hin unterzog . Im einzelnen führte
Reichswirtschaftsminister Funk hierzu u . a . folgendes aus:
Die neue Weltwirtschaftskrise

Die internationalen Erörterungen über die weltwirtschaftliche»
Vorgänge und konjunkturellen Entwicklungen zeigen in der letz¬
ten Zeit im allgemeinen die gleiche Tendenz , nämlich die
Furcht vor einer neuen schweren Krise der Wclt-
wirtschaft. Hierbei treten bcmerkenswertcrweise zwei Wirt¬
schaftsgebiete als ausgesprochene Gegenpole in Erscheinung, näm¬
lich auf der einen Seite die Vereinigten Staaten von Amerika,
die geradezu als Störungszentrum bezeichnet werden , und auf
der anderen Seite Deutschland, dessen Wirtschaft dem neue«
Konjunktureinbruch bisher einen ungebrochenen Widerstand ent¬
gegengesetzt hat . Inmitten eines allgemeinen Konjunkturrück¬
ganges fetzt sich der Aufschwung der deutschen Wirtschaft unver¬
mindert fort . Diese konträre Entwicklung der beiden Konjuuk-
tnrextreme wird am deutlichsten durch die Rohstahlerzeugung be¬
wiesen. Die deutsche Stahlproduktion beginnt die
amerikanische Produktion zu überflügeln . In den ersten fünf
.Monaten des Jahres 1938 betrug die Rohstahlerzeugung in
USA . 9,18 Millionen Tonnen , in Deutschland 9,20 Millionen
Tonnen . Dabei betrug die deutsche Rohstahlerzeugung noch vor
einem Jahre kaum ein Drittel der amerikanischen!

Wenn es noch einer besonders authentischen Bestätigung fürdie allgemeine Krisenpsychose bedurft hätte , so ist sie durch die
Vertagung der englisch -amerikanischen Handelsvertragsverhand¬
lungen erfolgt . Nicht die Hitzewelle oder die Wahlvorbereitun¬
gen, wie es anfangs hieß, sind oie Ursache für diese Vertagung,
scndern die krisenhafte Zuspitzung in der Welt -i
Wirtschaft.

Die gesamten Welthandelsumsütze betrugen 1929, also zur Zeitdes höchsten bisher erreichten Standes , 284 Milliarden NM.
Sie gingen wertmäßig bis auf 105 Milliarden im Jahre 1936
zurück und stiegen 1937 auf 130 Milliarden RM . Demgegen¬über betrug der gesamte Wirtschaftsumsatz in Deutschland allein,
im Jahre 1937 nicht weniger als 210 Milliarden RM . Die^
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Exportquote betrug im Jahre 1037 in Deutschland 8,7 Prozent
des Volkseinkommens , in den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika nur 5,4 Prozent , ,n England 10 Prozent und in Frankreich
11,4 Prozent . Die Entwicklung der letzten zehn Jahre zeigt
deutlich, daß die einzelnen Volkswirtschaften bemüht sind , sich
von den Einflüssen des Weltmarktes mehr und mehr unabhängig
zu machen.

Die amerikanische Krise ist innerwirtschaftlich begrün¬
det . Aber die Tatsache, daß die Vereinigten Staaten trotz der
größten Eoldvorräte einen Ausfuhrüberschuß ausweisen und
durch ihre Handelspolitik die Weltmärkte dauernd zu beunruhi¬
gen vermögen , beleuchtet die ganze Problematik des gegenwär¬
tigen Welthandels in besonders krasser Weise. Das national¬
sozialistische Deutschland hat durch seine handelspolitischen Me¬
thoden und die Regelung seines Zahlungsverkehrs mit dem
Auslande sich von den Einflüssen ausländischer Wirtschaftsmächte
und -kräfte soweit als möglich befreit . Dem Ziel der Wirtschafts¬
freiheit dient in erster Linie der Vierjahresplan . Aber diese
deutsche Wirtschaftspolitik dient ebenso auch der Gesundung der
weltwirtschaftlichen Beziehungen ; denn starke und gesunde Na¬
tionalwirtschaften sind eine bessere und stabilere Grundlage für
die Weltwirtschaft als kranke , schwache und international ab¬
hängige Wirtschaften.

Die politische Verschuldung
Die stärkst » Verwirrung des Weltmarktes bat die poli¬

tische Verschuldung verursacht, die in Verfolgung der
Finanzierung des Weltkrieges und der durch das Versailler
Diktat ausgelösten Reparationszahlungen ein¬
getreten ist . Das Mahnschreiben der amerikanischen Regierung
a« 13 europäische Narionen wegen der am 15. Juni sättig ge¬
wesenen Kriesschuldenrate in Höhe von 1,9 Milliarden Dollar
hat wieder einmal dis Aufmerksamkeit auf die beispiellose Ver¬
gewaltigung der Vernunft und der wirtschaftlichen Ordnung der
Welt gelenkt.

Durch die politischen Schulden in Gestalt der Reparationen ist
Deutschland au de« Rand des Verderbens und um Freiheit und
Ehre gebracht worden. Eine politische Schuld wird auch dadurch
keine kommerzielle Schuld, daß auf der Gläubigerseits an die
Stelle von Staaten private Vermögensbesitzer treten . Diese
Charakterisierung der Dawes - und Pounganleihe ist
von nationalsozialistischer Seite stets auf das schärfste bekämpft
woroen . Ich muß wiederholt zum Ausdruck bringen , daß das
Prestige des nationalsozialistischen Deutschlands den heutigen
Zustand der deutschen Staatsanleihen im Auslande nicht ver¬
trägt und daß zunächst einmal ein Arrangement erreicht werden
muß, bei dem die durch nichts mehr gerechtfertigten Zinssätze
von 7 und 5,5 Prozent aus einen normalen Stand gesenkt wer¬
de». Die Wiederherstellung des deutschen Kre¬
ditansehens verlangt die völlige Beseitigung dieses Schand¬
flecks , der aus der überwundenen Epoche der deutschen Ernie¬
drigung übrig geblieben ist. Jede kommerzielle Schuld wird
von uns ehrlich erfüllt werden, aber das System der politischen
Schulden lehnen wir grundsätzlich als wirtschaftsseindlich und
als mit den für uns unorrruckbare« Grnndbegrisse « einer na¬
tionalsozialistischen Staats - und Wirtschaftsführung unverein¬
bar ab.

Die Frage der österreichischen Staatsschulden
Nun ist sozusagen ein Schulbeispiel solcher politischen Anleihe-

gewähruug durch die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Reich aktuell geworden ist. Die ausländische Presse erhebt zum
Teil ein großes Geschrei , weil Deutschland die Rechtsnachfolge
in die österreichischen Staatsschulden grundsätzlich nicht anerken¬
nen will.

Wie ist in Wahrheit der Sachverhalt ? Eine Tagung der
Garantiestaaten, die Mitte Mai in Rom stattgefunde»
hat , hat sich auf den Standpunkt gestellt, daß Deutschland Rechts¬
nachfolger der drei österreichische« Bundesauleihen geworden sei
und eine entsprechende Aufforderung an die Reichsregierung
gerichtet, diese Rechtsnachfolge «r besonderer Form anzuerkeunen.
Eine Rechtsverpslicht ing des Deutsche « Reiches liegt jedenfalls
nicht vor. In einer Reihe ähnlicher völkerrechtlicher Vorgänge
ist eine solche Haftung abgelehnt worden . England hat z. B.
nach dem Burenkrieg die Schulden der Burenrepubliken nicht
als englische Staatsschulden anerkannt . Ebenso wenig haben
die Vereinigten Staaten von Amerika nach dem Bürgerkrieg
die Anleihen der Südstaaten als für das neue amerikanische
Etaatswesen verbindlich anerkannt . Aus der französischen Staats¬
praxis ist an die 1l-vernähme von Madagaskar zu erinnern.
Rach einer völkerrechtlichenPraxis kann daher eine llebernahme
der österreichischen Bundesschuldeu durch das Deutsche Reich nicht
»erlangt werde«.

Hiervon zu unterscheiden ist die Frage , ob das heutige Land
Oesterreich als Bestandteil des Deutschen Reiches als Rechtsnach¬
folger des österreichischen Staatswesens von St . Germain an¬
zusehen ist . Das bisherige Staatswesen Oesterreich ist nicht aus
das Reich übergegangen , sondern als solches beseitigt worden,
und zwar durch den sich in absomt friedlichen und gesetzlichen
Formen durchsetzenden Volkswillen . Der Zwaugsstaat von St.
Germain hat unter schärfster Nichtachtung des Volkswillens
schließlich nur in Form eines despotischen Regimes aufrechterhal¬
ten werden können. Dieses Regime stützte sich ausschließlich auf
ausländische Hilfe, die ihm auch finanziell unter rein politischen
Gesichtspunkten gewährt wurde . Die Ueberwindung dieses Re¬
gimes durch den eindeutig bekundeten Willen des österreichischenVolkes stellt eine derartig einschneidende Umwälzung dar , daßeine rechtliche Verbindung zwischen dem früheren und dem heu¬
tigen staatsrechtliche« Zustand nicht hergestellt werden kann.

Die Behauptung , daß die Bundesanleihen zum öster¬
reichischenAufbau beigetragen haben , muß von Deutschlandmit allem Nachdruck als unzutreffend zurückgewiesen werden.
Diese Anleihen sind nicht nur unter wirtschaftlichen Gesichts-punkten begehen woroen . Sie haben vielmehr auch dem politi-
scheu Ziel gedient, de» Anschluß Oesterreichs an das Reich zu ver¬
hindern . Wäre nicht unter Verletzung aller dem deutschen Volkebei der Einleitung des Waffenstillstandes gegebenen Zusagendas Land Oesterreich zwangsweise zu einem selbständigen Staat
gemacht worden , so würde es als ein Teil des großdeutschen
Wirtschaftsgebietes ohne ausländische Finanzhilfe lebensfähiggewesen sein . Das Ergebnis der ausländischen Fiuanzhilse , wie
sie in Form der drei Vundesanleihey Oesterreich gewährt wurde,
ist derart erschütternd, daß das Ausland in keiner Weise sich
daraus berufen kann, hier einen produktiven Ausbau geleistet
zu haben. Bei der llebernahme des Landes Oesterreich in den
großdeutschen Wirtschaftskörper ist nicht eine mit ausländischer
Hilfe aufgebaute , sondern eine in unerträglichem Ausmaße ver¬
elendete und erst des Aufbaues bedürftige Wirtschaft übernom¬
men werden . '

Aus der Zagum des -MsAn Alislanh-Wlttuts
2m neuen Saal des Ratskellers wurde unter dem Ehrenvorsitz

des Rektors der Universität Innsbruck , Professor Dr . Stein¬
acker , und unter der Gesamtleitung von Ratsherrn Karl Götz
die sippenkundliche Arbeitstagung des Deutschen
Ausland -Instituts erösfnet.

Es sprach zuerst Dozent Dr . H . Maurer vom DAJ . über
„Gesamtdeutsche Auswanderungsforschung und stammesgebun¬
dene Volkspflege"

. In anschaulichen Bildern schilderte er das
Wachwerden deutscher Menschen. Die landsmannschaftlich aus¬
gerüsteten Forschungsstellen bieten den Ausgewanderten durch
die Wiederaufnahme von Verbindungen zum Heimatgau Hilfe
iu ihrer Not und Antwort aus ihre Fragen . Auf dem Wege
über die Vlutslinien vom Mutterlands zu den Siedlungsgebie¬
ten draußen wird zum Teil bereits verlorenes Deutschtum wie¬
der sichtbar . Auswanderungsforschung in diesem Sinne ist gleich¬
bedeutend mit ernster Sorge um den ausgewanderten Volks¬
genossen . Als krönender Abschluß dieses Mühens und Forschens
ist in der Zukunft an die Errichtung eines Denkmals gedacht,
das zur Ehre aller ^ deutschen Auswanderer gebaut wird . Ein
sclches Hochstist der oeutschen Sippe wäre das „Ehrenmal der
deutschen Volkskraft ".

Dr . N. Zimmer ( Hannover ) gab einen Bericht über „Stam¬
mesgebundene Volkspflege in Niedersachsen" , lieber die stammes-
kundliche Forschungsstellenarbeit der Ostmark berichtete Eeneral-
staatsarchioar Dr . Kallbrunner (Wien ) . Er gab in drei¬
facher Stufung ein Bild von der Befiedlungsgeschichte des
Deutschtums 1 . in de« Sudetenländern , 2. in den Alpenländer«
und 3. in Ungarn und Galizien . Von Bedeutung waren seine
Ausführungen über den Stand der Karteiarbeiten im Wiener
Hofkammerarchiv. Er wies aus die Notwendigkeiten des Aus¬
baues hin und die Möglichkeit, von hier aus die Auswande - '
rungsforschung der deutschen Stämme nach dem Südosten auf
das reichste zu befruchten. Mit einem weiteren Bericht über die
Forschungsstellenarbeit in der Südwestmark beendete der schwä¬
bische Dichter Konservator August Lämmle, die Vortragsreihe.

Nachmittags wurde die Sippenkundliche Arbeitstagung fort¬
gesetzt mit einem Bericht von H . Kloos vom DAJ . über
„Amerikadeutschtum "

. Bei den Beziehungen zum Ame¬
rikadeutschtum handelt es sich, wie der Redner ausführte , in
besonderem Maße darum , die menschlichen Beziehungen zu pfle¬
gen. Die Aufgaben können planmäßig und mit Erfolg nur gelöst
werden , wenn in Amerika selber eine Zentrale , eine Mittelstells
besteht, die sich mit hauptamtlichen Mitarbeitern diesem Fragen¬
kreis widmet ; ihre Gründung ist ein dringendes Erfordernis.
Leber Südamerika berichtete dann Dr . Hunsche (Berlin ) .
Er wies auf die im südamerikanischen Deutschtum wirkenden
starken zentrifugalen Kräfte hi», aus die es zurückzuführen ist,
daß das Deutschtum in den einzelnen südamerikanischen Staaten

schwer zu sich findet und daß bis zum heutigen Tage keine der
genannten südamerikanischen Volksgruppen eine wirklich boden¬
ständige starke Volkstumsorganisation besitzt. Dr . Quirinq vomDAJ . sprach über „Auslandsdeutschtum "

. Nirgendwoim Ausland , so sagte er, ist deutsches Volkstum in seinem phy,
fischen Bestand so bedroht wie heute iu SowjetrußlandVon rund 2 400 OM Deutschen kurz vor dem Weltkrieg sind heutenur noch 1250 OM am Leben . Irgend welche sippenkundliche
Forschungsarbeit ist in Rußland heute unmöglich. Notwendia
erscheint für die sippenkundliche Erforschung eine Wissenschaft
liche Bestandsaufnahme einmal der deutschen EinwanderungnaHRußland , der vielen und weiten Wanderungen dieser Pionieredes Ackerbaues in Rußland selbst , ihre Weiterwanderung nachSüd - und Nordamerika , ferner die Ermittlung der deutschen
Stammheimat auf Grund der zerstreuten Angaben in den deut¬
schen Archiven.

Manfred Grisebach vom DAJ . sprach über „Der General-
anwalt der deutschen Familie im Ausland "

. Das Bewußtseinim deutschen Volk zu wecken, daß es eine einzige Familie ist Se>
zeichnete er als tiefsten Sinn der Sippenkunde des Deutschtums
im Ausland . „Der Generalanwalt der deutschen Familie im
Ausland "

, nämlich die „Hauptstelle für die Sippenkunde des
Deutschtums im Ausland " im DAJ . , wuchs bald nach dem Um¬
bruch aus den lebendigen neuartigen Fragen der Volksgenosse»im Ausland heraus , die irgendwie lebendiger teilnehmen woll¬
ten am großen Geschehen in der Stammheimat . Das Fragenvom Reich her nach den verschollenen und verstreuten Stammes¬
genossen im Ausland , das Streben , mit ihnen engere Verbin¬
dung zu pflegen , ließ hin und her im Reich die landsmann.
schaftlichen Forschungsstellen auf den Plan treten . Dieser Ee-
ueralanwalt arbeitet mit allen auf gleichen Gebieten tätigen
Reichsstellen, Organisationen und Einzelpersonen in engster
Fühlung und in gegenseitig fruchtbarstem Austausch. Für die-
wissenschaftliche Bearbeitung der auslandsdeutschen Volksfoi«
schung , der Rassebiologie , der Soziologie usw. bieten die ver¬
schiedenen Karteien der Hauptstelle wertvollstes Material.

Am Mittwoch vormittag wurde im Großen Saal des Deut¬
schen Ausland -Instituts die „Arbeitsgemeinschaft deutscher Zei¬
tungen und Zeitschriften" nach Begriißungsworten des Leiter»
des Deutschen Ausland -Instituts , Dr . Csaki, durch Hauptaitei-
lungsleiter Dr . Rüdiger eröffnet . ^ -Sturmbannführer Ver¬
lagsleiter Eutbrod sprach über „Die Umgestaltung der deut¬
schen Presse"

, NSKK .-Obersührer Hofsmann - Verlin über
die Durchführung und Bedeutung der „Südostreise der deutsche»
Zeitschriftenverleger ' und Dr Rüdiger über „Die deutsch«
Presse in der Welt ".

Eine Führung durch die Sonderausstellung der deutschen Zei¬
tungen und Zeitschriften im Ausland schloß sich an.

Wenn die ausländischen Finanzgläubiger etwa die Auffassung
vertreten wollten , daß Grotzdeutschland schon deshalb für eine
Bezahlung der Bundesanleihen haftet , weil es die Aktiva der
österreichischen Wirtschaft übernommen habe , so würde auch diese
Auffassung die tatsächliche Lage völlig verkennen . Wirtschasts-
werte , die mit ausländischer Hilse tatsächlich aufgevaut worden
sind , hat das Land Oesterreich nicht auszuweisen. Es ist vielmehr
iu höchstem Grade aufbaubedurstig . Die Anleihemittel,
die es erhalten hat , haben lediglich dazu gedient , es unter gänz¬
lich unwirtschaftlichen Gesichtspunkten künstlicb in einem poli¬
tischen Zustand zu erhalten , der einer allmählichen wirtschaft¬
lichen Erdrosselung des österreichischen Volkes nahe kam.

Weder völkerrechtlich» wirtschastspolitisch, noch moralisch be¬
steht daher für das Reich die Verpflichtung , eine Rechtsnach¬
folge in den österreichischen Bundesanleihen anzuerkeunen.

Dieses ist unsere grundsätzliche Einstellung zu dem Problem,
das dadurch eine besondere Bedeutung erhält , daß einige Staaten
eine Garantieverpflichtung für diese österreichischen
Staatsschulden eingegangen sind , die sie den Anleihegläubigern
gegenüber erfüllen müssen , lieber die Regelung dieser Frage
finden zur Zeit Verhandlungen insbesondere mit einer englischen
Regierungskommission unter Vorsitz von Sir Frederic Leith Roß
statt , die unter Wahrung des grundsätzlichen Standpunktes der
Reichsregierung im Geiste der Verständigung mit dem Ziele
eines Ausgleichs der beiderseitigen Interessen geführt werden.
Ein Grund zu einer Beunruhigung oder gar zu einer Gewalt¬
androhung gegenüber Deutschland ist um so weniger gegeben,
als einmal die Verhandlungen durchaus die Aussicht für eine
gütliche und erfolgreiche Bereinigung dieser Fragen bieten , und
andererseits das von einem Teil der Auslandspresse angedrohte
Zwangsclearing die zu den besten Hoffnungen berechtigenden
allgemeinen WirtschaftsverhandlunoH mit roher Gewalt zer¬
schlagen würde.

An die Stelle des internationalen Kredits , der immer mehr
an Macht und Ansehen einbüßt , muß der nationale Kre¬
tz i t treten , den sich jedes Land durch Arbeitsfleiß , eine richtige
Organisation und eine vernünftige Menschensührung in dem
Umfange beschaffen kann, wie ihn eine Steigerung und Entfal¬
tung der nationalen Wirtschaftskräfte und Energien anfordert.
Geld allein tut 's freilich nicht, sosdern der Geist, mit dem das
Geld erarbeitet und in die nationale Produktion geleitet wird.
So kann eine auf dieser Grundlage aufgebaute krisenfeste na¬
tionale Konjunktur auch der Ausgangspunkt für eine Gesun¬
dung der weltwirtschaftlichen Beziehungen , also der Weltkon¬
junktur werden . Deutschland bietet heute der Welt eine große
Chance zum Aufbau einer gesunden Weltwirtschaft.

Frankreich steigert das Rüstungstempo
Monatlich 2S8 Flugzeuge

Paris , 16 . Juni . Im Zusammenhang mit den Ausführungen
des französischen Luftfahriministers vor dem Luftfahrtausschuß
der Kammer verlautet ergänzend , daß der Minister die Ge¬
rüchte dementiert habe , wonach zwischen England und Frank¬
reich ein Abkommen bestehe , das England die Herstellung von
Bombenflugzeugen Vorbehalte, während Frankreich sich ausschließ¬
lich auf den Bau von Jagdapparaten spezialisiere.

Der französische Luftfahrtminister machte außerdem Angaben
über die Erzeugungssteigerung im Flugzeugbau
und wies darauf hin , daß das beste französische Jagdflugzeug
„Moräne 406" bereits in Serienbau genommen worden sei. Noch
vor Ablauf von drei Monaten werde Frankreich mehrals200
Apparateim Monat herausbringen , und ab März nächste»
Jahres rechne ma» mit einem monatliche« Bau von miadesten»

250 Apparaten . Die hiersür notwendigen Fabriken seien zu«
j Teil schon in Betrieb genommen und arbeiteten ohne Unter«
j brechung.
, Im „Journal ofsiciell", dem amtlichen Gesetzblatt, wurde di»
r Eesetzesverordnung über die Vergrößerung derfrauzö-
! sischen Luftwaffe veröffentlicht . Sie besagt: Dis Gesamt,
! stärke der Luftarmes im ständigen aktiven Dienst zu Frieden»
j Zeiten ist vom 1. Juni 1938 an auf 3085 Offiziere und 5941-
i Unteroffiziere und Mannschaften festgesetzt. Der letzte Teil der
! Verordnung bestimmt, daß dem Luftfahrtministerium für das
I Jahr 1938 in Ergänzung der bereits durch den Haushaltplan
i und durch die Sondergesetzs zur Verfügung gestellten Kredit«
! neueKrediteinHohevon47,5Millionenzur Vei>
! fiigung gestellt werden . i

!
'

, »«IMMlftM« MIleckikMil
! Wüste Lärmszenen — Schlägerei in den Wandelgiiuge»

Paris , 16. Juni . In der französischen Kammer kam es am
Donnerstagnachmittag erneut zu stürmischen Lärmszenen, sodch
sich der Kammerpräsident veranlaßt sah , die Sitzung aufzuheben.

! Der rechtsgerichtete Abgeordnete Tixier Mgnancour , dem der
! wiederholte Versuch der Kommunisten , die Spanien -Politik zur

Sprache zu bringen , auf die Dauer zu dumm votkam , stellt«
! schließlich den Antrag , das Thema am Freitag zu behandeln. Ei
! erklärte , die Aussprache sei umso notwendiger , als er im Besitz
s von Berichten zweier französischer Offiziere über die Besetzung
? von zwei französischen Gemeinden durch Truppen der 43 . rotspa-
! Nischen Division sei. Die Kommunisten brüllten : „Es handelt

sich um Berichte aus Burgos !" Mgnancour antwortete : „Ihn
Berichte kommen aus Moskau ! Der Bericht , auf den ich mich
berufe , ist von französischen Offizieren geschrieben worden .

" Es
kam zu erneuten Lärmszenen.

Kammerpräsident Herriot hatte inzwischen die Zuschauer'
tribünen und die Pressetribüne räumen lassen. Vergeblich rief
er die kommunistischen Abgeordneten zur Ordnung . Aus sein«
Erklärung : „Ihre Worte sind sicherlich über ihre Gedanken
hinausgegangen "

, bemerkte Mgnancour höhnisch: „Nein, nein,
er hat ja gar keine Gedanken !" Der Lärm steigerte sich derartig
daß man in dem allgemeinen Durcheinander kaum noch ein Wort
hören konnte . Die Lärmszenen erreichten ihren Höhepunkt, slr
von Rechts die Rufe ertönten : „Marty , Mörder !" (March V
der kommunistische Abgeordnete , der sich feit langem in Rol-
fpanien herumdrückt, sich als gewissenloser Antreiber der

? zösischen Freiwilligen hervortut und einen berüchtigten NM«
j gemacht hat . Die Schriftleitung ) . Die Kommunisten aber biM
j ten : „Es lebe Marty !" Es gelang Herriot nicht , die Ruhr
I wiederherzustellen und er mußte die Sitzung ausheben.
j In den Wandelgängen kam es sogar zu handgreiflichen Aus-
i einandersetzungen zwischen Kommunisten und einer kleinere«

Gruppe von rechtsgerichteten Abgeordneten . Der Abgeordnete
Claudel erhielt von einem Kommunisten durch einen Schla-
eine blutende Wunde über dem Auge . Zwei andere rechts
gerichtete Abgeordnete wurden von den Kommunisten Mch*
falls erheblich bedrängt.

Als die Wogen der Erregung sich endlich gelegt hatte«,
konnte die Sitzung wieder ausgenommen werden . Bald daraus
wurde die Sitzung auf Freitag vertagt.
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Dessauer Einweihungsseiern
Dr. Ley» Baldur von Schirach und General der Flieger

Milch sprachen
Dessau, 16 . Juni . Wieder einmal stand Dessau im Zeichen

eines besonderen Ereignisses . Aus Anlatz der Einweihung der
flieaertechnischen Vorschule und der Junkers -Ausbildungsstätte
and auf dem Gelände der Junkerswerke eine große Kundgebung

statt auf der Reichsjugendführer Baldur von Schirach,
Reichsorganisationsleiter Dr . L e y. General der Flieger Milch
und Generaldirektor Koppenberg zu den aufmarschierten
Werksangehörigen sprachen. Der Kundgebung ging die Ein¬
weihung der Unterkunft der Fliegertechnischen Vorschule voraus.

In der Arbeit um die Ausvildun , des Nachwuchses ist die
Luftfahrtindustrie vorangegangen . Schon seit 1827 gingen die
Mkerswerke aus der Sorge um eine gediegene Ausbildung der
Lehrlinge heran an die Gestaltung eines neuen Ausbildungs-
u>PNS. Da fernerhin auch die Lehrgänge der Technischen Flie¬
gerschule hier in den Ausbildungsstätten der Junkerswerke theo¬
retisch und praktisch ausgebildet werden und sich auch diese zah¬
lenmäßig steigern , muhten neue Gebäude errichtet werden . So
entstanden die Lehrwerkstätten und entstand schließlich die neue
Werkschule für 1000 Lehrlinge mit zahlreichen Unterrichtsräu¬
men Räumen für Verwaltung , Lehrmaterial und soziale Be¬
treuung . Es wurde ferner ein Lehrlingsheim für die auswär¬
tigen Lehrlinge errichtet.

Auf dem Festplatz der Junkerswerke hatten die Männer der
Arbeit , die Lehrlinge und Abordnungen der Luftwaffe Aufstel¬
lung genommen . Die riesigen Hallen wurden ringsum flankiert
von hohen Fahnenmasten . Nach Begrüßung der Gäste durch Ge¬
neraldirektor Koppenverg sprach General der Flieger Milch.
Der General, der vor Jahren ebenfalls hier im Dienste des Wer¬
kes gewirkt hatte , erinnerte an die Zeit der ersten Entwicklung,
als nur ein kleiner Stamm von Arbeitern das große Werk be¬
gann . An der Größe des jetzigen Werkes erkenne man den Auf¬
stieg des Reiches. Stürmisch begrüßt gab sodann der Reichs-
jngendführer seiner Freude Ausdruck, sprechen zu können
zu den alten Kämpfern der Arbeit und zu den Jungen , die hier
ihren Lebensweg beginnen und das Erbe weiterführen werden.
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley mahnte an die Größe des
deutschen Volkes, an die Zukunft des großen Reiches, dessen Ent¬
wicklung noch nicht abgeschlossen sei und dessen Größe nur geahnt
werden könne . Wir alle schassen am Bau dieser großen Zu¬
kunft , so sagte er zum Schluß, jeder an seinem Platz , und auch
die Jugend . Nach einem begeistert aufgenommenen Treuegelöb¬
nis an den Führer schloß Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die
erhebende Kundgebung.

! Avs AM rms kam
s Altensteig , den 17 . Juni 1938.

! Bon der Akutschlanb -Fahlt
s Schild führt vor dem Belgier Bonduel
! Heute nachmittag treffen die Deutschlandfahrer in Alten¬

steig ein . In sausender Fahrt werden die Ritter des Pe¬dals durch Altensteig jagen , ein Schauspiel, das viele Alten-
! steiger auf den Plan rufen wird . Einige Betriebe haben
! die letzten Tage länger gearbeitet , um am heutigen Tage
! früher Schluß machen und den Deutschlandfahrern zufubeln
! zu können. Das Eintreffen der Deutschlandfahrer soll um
i 16 Uhr erfolgen , kann sich aber auch etwas oerfrühen.

Die 7 . Etappe der Deutschland-Rundfahrt von Frie-
i drichshafen durch den Hochschwarzwald nach dem 241,2 üm
s entfernten Freiburg im Breisgau machte den 44 Teil-
! nehmern noch schwerere Arbeit , als am Tage vorher die
! Fahrt über den Arlberg. Zweimal waren auf den stei¬len Steigungen zum Feldberg und auch später Höhenunter-
s schiede von mehr als 506 Meter zu überwinden . In der

Eesamtwertung gab es auch einige Veränderungen . Schild
, (Chemnitz) konnte das Gelbe Trikot zwar behaupten,
j dafür verloren Thierbach und Weckerling wertvolle
i Minuten , so daß der Belgier Bonduel auf den zweiten
s Platz vor Vautz und deEaluws vorrücken konnte. Der
r beste Kletterer war der Franzose Level, der mit zwei

Minuten Vorsprung nach 6 : 58 :07 Stunden Fahrzeit allein
am Tagesziel in Fr ei bürg eintraf und in der Eesamt¬
wertung nicht weniger als elf Plätze nach vorne rückte.

Die Verlustliste war auf dieser schweren Etappe äußerst
gering . Vis auf G rund ah l - H ans e n , der zur Weiterfahrt^ in Friedrichshafen nicht mehr antrat , und den früheren deutschen

> Meister Roth - Frankfurt , gab es keine Ausfälle , so daß also
! noch 43 Fahrer im Rennen liegen . Eine Enttäuschung war
! der in den Bergen sonst so vorzügliche Thierbach, der nicht
i ganz auf dem Posten war und viel Zeit verlor . Sein Rückstand

auf den Sieger Sevel betrug 20 Minuten . Weckerling
! und Funke hätte man ebenfalls mehr zugetraut . Der Belgier
s Dedonder verlor durch Reifenschaden den Anschluß.

Gesamtwertung: 1 . Schild (Presto) 51 . 16.49 Std . ;
2 . Bonduel (Presto ) 51 .21 .07 ; 3. Bautz (Diamant ) 51 .27 .33:
4 . de Ealuwe (Diamant ) 51 .28 .49 ; 5. Thierbach-Dresden
51 .34 .12 ; 6. Petersen -Dänemark 51.37 . 16 ; 7. Kijewski 51 .42 .22;
8 . Umbenhauer 51 .42 .42 ; 9. Weckerling 51 .43 .20 ; 10 . Sevel
52 .03 .17 Stunden.

Die Lage der deujschsn Gemeinden
Auf der Jahrestagung des Deutschen Gemeindetags in Berlin

sprach Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler. Seinem Rück¬
blick und Ausblick entnehmen wir:

Die Mehreinnahmen der Gemeinden und Ee-
meindeverbände aus ihren eigenen Steuern belaufen sich gegen¬
über dem Rechnungsjahr 1932 rm Jahre 1936 auf fast 700 Mil¬
lionen RM . ; die Mehreinnahmen aus Steuerüberweisungen
aui M 44V Millionen RM . - - hiervon allerdings rund 100 Mil¬
lionen aus der Körperschaftssteuer der öffentlichen Betriebe —
im gleichen Zeitraum . Auch rm Rechnungsjahr 1937 ist noch
eine Steigerung der gemeindlichen Steuereinnahmen nur rund
tüO Millionen RM . »u verzeichnen.

Die Minderung der Fürsorgeausgaben der Ge¬
meinden und Eemeiudeverbände betrug gegen 1932 1326 Mil¬
lionen RM . Im Jahre 1937 ist noch eine weitere Minderung
eingetreten, so daß insgesamt die Minderausgabe in der Wohl¬
fahrtspflege auf 1,5 Milliarden gegenüber 1932 anzusetzen ist.
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen , daß die Gemeinden dem¬
gegenüber auf der Einnahmenscite rund 706 Millionen RM.
jährlich an Reichswohlfahrtshilse verloren habe«. Der Redner
gab weiter einen Ileberblick über neue Aufgabe« und Wünsche
ber Gemeinden. Darauf erstattete der Geschäftsführende Präsi¬
dent des Deutschen Gemeindetages , Dr . Ies er ich, den Ge¬
schäftsbericht des Eeineindetages . Im Jahre 1937 hatten rund
15ÜM Eingänge den Deutschen Gemeindetag erreicht, darunter
MMV Anfragen von Gemeinden und Eemeindeverbänden . Die
Ausgänge der Geschäftsstelle Berlin beliefen sich auf 550 060.
2m Jahre 1937 suchten rund 7000 Vertreter von Gemeinden und
Eemeindeverbändendie Geschäftsstelle zu Auskunstszwecken auf.
2« allen Dienststellen war das Zusammenwirken mit der Partei,
insbesondere mit den Gauamtern für Gemeindepolitik und den
Aufsichtsbehörden eng Md vertrauensvoll.

3« dreieinhalb Stunden
von Klagensurt

Vortrag Dr . Todts
Weimar, 16 . Juni . Der Eeneralinspektor für das deutsche

Äraßenwesen, Dr . Ing . Fritz Todt , hielt am Donnerstag vor
dem 4. Arbeitslager des Kultur - und Rundfunkamtes in Wei¬
mar einen Vortrag über die Technik im nationalsozialistischenvtaat.

Nach grundsätzlichen Darlegungen über die Technik wies der
Redner an Hand von Lichtbildern , die Bauten und Brücken
kr Reichsautobahnen zeigten , auf den neuen Baustil und die»eue Vaugesinnung hin , die bewußt in diese Werke des Führers

dmelngelegt würden . Er kam dann in diesem Zusammenhangm die Linienführung der Reichsautobahnen zu sprechen , dieur von Ingenieuren mit wirklicher schöpferischer Begabung ge-mnt werden könnten und zeigte dabei die großen Aufgabenm , die den Ingenieur in Oesterreich erwarten . Eine der schön¬ten strecken hierbei werde die Reichsautobahnlinie über das
ei

" ach Klagensurt sein, die es ermögliche, in drei-"dalb Stunden durch Verwendung von zwei bis drei Tunnels
. "

M
' b 8 Kilometer Länge von München nach Klagensurt mitm Auto zu kommen . Als Dr . Todt mit der Versicherung, gute

^ ^ ?*?dschaft mit der Jugend zu halten , schloß, brauste ihm die
mutige Begeisterung des Führerlagers entgegen.

.Kindesmörder von Miami zum Tode verurteilt . Der
Franklin Mc . Call wurde am Donnerstag zum

ko »« ,,?" ? dem elektrischen Stuhl verurteilt . Er hatte be-
. fünfjährigen Jimmy Cash entführt und er-

Kl ann die Eltern das geforderte Lösegeld von
^ legt gezahlt und aa der b«zeichneten Stelle hin-

—» Freiwilliger Eintritt landwirtschaftlicher Arbeitskräfte in
das Heer. Das Generalkommando des V . Armeekorps macht dar¬
auf aufmerksam, daß landwirtschaftlichen Arbeitskräften noch
bis zum 5. Juli 1938 Gelegenheit gegeben ist , sich zum freiwilli-

s gen Eintritt in das Heer für Herst 1939 zu melden . Die An-
! genommenen werden dann noch in diesem Winterhalbjahr zur
! Ableistung ihrer Arüertsdienstpslicht herangezogen , woraus der
s Vorteil entsteht , daß sie im Sommer 1939 für die lanöwirtschasi-
I lichen Arbeiten frei sind . Die Anmeldung hat bei dem Truppen-
j teil zu erfolgen , bei dem der Bewerber eintreten möchte . Für
! die übrigen , die sich zum freiwilligen Dienst im Heer für Herbst
! 1939 melden wollen , ist der Meldeschluß der 5 . Januar 1939.
> Weitere Auskünfte erteilt auf Anfrage das für den Wohnsitz
- zuständige Wehrbezirkskommando oder Wehrmeldeamt.
i — Keine Kinder beim Spatzenfang . Wie die Staatl . Vogel-
> schutzwarte Stuttgart Hohenheim mitteilt , ist die Aufforderung,
l am 20. Mai die erste Spatzcubrut auszunehmen , nach den ein-
» gegangenen Mitteilungen erfolgreich durchgesührt worden . Vor
: allem find auch sehr viele Hornissen- und Wespenköniginnen vor
l der Schwarmbildung getötet worden . Durch einige Vorkomm¬

nisse aufmerksam gemacht, muß nochmals darauf hingewiesen
werden , daß Kinder beim Beseitigen von Nestern oder beim
Fangen von Vögeln nicht beteiligt werden dürfen . Die Arbeit
des Spatzenausnehmens sollte von mindestens Zwanzigjährigen
durchgesührt werden , die auch die Spatzen von den ähnlich ge¬
färbten Gartenrotschwänzchen unterscheiden können.

Zu dem Fischsterben in der Nagold . Von der Gendar¬
meriestation Altensteig erfahren wir , daß die Ursache des
Fischsterbens am Montag und Dienstag noch unbekannt ist.Tote Fische in größerer Zahl waren erst nach der Lohmühle
festzustellen. Die Auswirkung der Verunreinigung des
Wassers kann aber infolge des Hochwassers erst später er¬
folgt sein , sodaß die Annahme berechtigt ist, daß die Gift¬
stoffe auch schon in der Stadt Altensteig in die Nagold
geleitet worden sind . Für bestimmte Vermutungen sind
noch keinerlei Anhaltspunkte vorhanden.

Die ersten „KdF " -Fahrer sind heute vormittag in Alten¬
steig und den sonstigen Orten eingetroffen . Am Bahnhof
wurden die Gäste aus dem Gau Südhannover
Vraunschweig durch Weisen der Stadtkapelle begrüßt,
ebenso durch eine große Zahl Einwohner , die zur Abholung
gekommen waren , lleberall sah man freudige Gesichter und
unsere Gäste waren offenbar schon von der Gegend, durch
die sie fuhren , recht befriedigt . Der Sonderzug brachte
außer Altensteig noch Gäste nach Berneck , Simmers -
selb und Rohrdorf. Er fuhr gestern abend 20 .10 Uhr
in Hannover ab und die Gäste trafen pünktlich 10 .15 Uhr
hier ein . Sie Wurden auf den Marktplatz begleitet und
hier fand die Verteilung in die Quartiere statt . Um 14 .00
Uhr heute nachmittag ist S t aÄ t r u n dg a n g (Treffpunkt
Marktplatz ) und um 20 .00 Uhr ist B e g r ü ß u n g s a b e n d
im Saal zum „Grünen Baum "

. Wir wünschen unseren
„KdF " -Eästen eine gute Erholung und frühe Stunden.

Reichsbund der Kinderreichen » Ortsgruppe Altensteig.
Am Samstag , den 18 . Juni 1938 findet abends 8 Uhr im
„Grünen Baum " eine Versammlung des Reichs¬
bund es der Kinderreichen statt . Pg . Dr . Kern-
Neuenbürg spricht in einem Film über „Rassefragen und
Rassenpolitik "

. Die Versammlung ist für sämtliche Eltern
wichtig (Kinderbeihilfe , Ehrenbücher >ufw. ) , da sie einen
Einblick in die bevölkerungspolitischen Maßnahmen der
Regierung bietet . Deshalb sollte jeder Vater und jede
Mutter sich die Gelegenheit zur Aufklärung nicht entgehen
lassen . i

Calw , 16 . Juni . (Kreisspieltag des Kreises 5 Nagold .)
Zu dem am kommenden Sonntag auf dem Turn - und Spiel¬
platz des Turnvereins Calw stattfindenden Kreisspiel¬
tag haben sich bis jetzt 13 Mannschaften im Faustball und
5 Mannschaften im Ringtennis angemeldet . Die Spiele
beginnen vormittags 9 Uhr . Nachdem die Kreismeister in
der Leichtathletik am vergangenen Sonntag ermittelt wur¬
den , und der Meister im Handball bereits feststeht, darf man
gespannt sein , wer aus den Ausscheidungskämpfen in den
Sommerspielen als Sieger -hervorgeht . Der Veranstaltung
ist vor allen Dingen ein gutes Wetter zu wünschen.

Zavelstein , 15 . Juni . (Der Männerchor von Daimler-
Venz singt .) Der 100 Mann starke Männerchor der
Daimler - Benz AE. Stuttgart -Untertürkheim , der
ältesten Automobilfabrik der Welt , veranstaltet anläßlich
seines Kameradschaftsausfluges am Freitag in Hirsau und
Zavelstein Platzkonzerte. Ein ganz ausgezeichneter
Ruf geht diesem Chor voraus , singt er doch bei großen Ver¬
anstaltungen wie Maifeiern , Kameradschafts - und Weih¬
nachtsfeiern usw . Werke von Händel , Wagner , Beethoven,
Strauß etc . vor etwa 11000 Arbeitern und Angestellten
der Daimler -Benz AG . Mit Freude begrüßen wir die
Männer des Daimler -Benz -Werksingchors anläßlich ihrer
Platzkonzerte , die in Hirsau zwischen 8.16 Uhr und 9 Uhr
und in Zavelstein zwischen 14 .15 und 15 Uhr stattsinden.

Hallwangen , 16 . Juni . (Neubau des Schäff-Haufes .)
Das Schäff - Haus wird neu auf ge baut werden
und zwar an der seitherigen Stelle , nur in etwas größerem
Umfange . Die Baupläne liegen bereits bei den zuständigen
Stellen zur Genehmigung vor . Wie wir hören , wird das
neue Haus vom Bruder des verstorbenen Dichters , von
Albert Zerweck - Stuttgart , erstellt , der die Absicht haben

.soll, sich in Hallwangen niederzulassen . Das neue Haus
soll jedoch vor allen Dingen zur Aufbewahrung der Hinter¬
lassenschaft des Dichters dienen , für welchen Zweck beson¬
dere Zimmer eingerichtet sein werden , die dem Gedächtnis
Schaffs gewidmet sind.

Wildbad , 16 . Juni . (Spielzeitbeginn im Kurtheater .j
Die neue Sommerspielzeit des Stadttheaters
Heilbronn im Kurtheater Wildbad beginnt am
Samstag , den 18 . Juni mit der Erstaufführung der er¬
folgreichsten diesjährigen Lustspielneuheit „Die Pri¬
manerin "

. In den 'Wildbader Spielplan werden die
wertvollsten Lustspiele und Operetten übernommen . Vor¬
stellungsbeginn Werktags 20 .15 Uhr , Sonntags mit Rück¬
sicht auf die auswärtigen Theaterbesucher 19 .30 Uhr . Die
Wildbader Kurgäste , die Sonntagsbesucher aus der Um¬
gegend, sowie Reisegesellschaften erhalten wieder die be¬
kannten Preisermäßigungen.

Neuenbürg , 16 . Juni . (Die badelustige Kuh .) Ein
Landwirt hatte in der Frühe Gras gemäht und die Ehe¬
frau hatte Anweisung , mit der ,Ziesel " das Futter zu
holen . Das einspännige Bauerngesährt kam auf die Wiese
im „Müldle "

, als die Sonne schon lästig ruf die bloße
Kuhhaut brannte . Beim Aufladen der Mahden hat wohldie Kuh so ihre eigenen Gedanken gehabt , zieht plötzlich
an und geht , rechtschwenk marsch , mit Wagen und
Gras in unaufhaltsamem Tempo in die neben oor-
beifließ ende Enz hinein . Alle „Oh " und „Oha"
haben keinen Wert , die entsetzte Bäuerin konnte den Laufdes Schicksals nicht hemmen und Kuh und Wagen und Gras
standen im kühlenden Naß . Beim Ilmdrehen , Richtung
„Land " fiel der Wagen um und das ganze Futter
ging eiligst Mannheim zu . Als der Vorfall dem Landwirt
daheim gemeldet wurde , entfuhr ihm der vielsagende Aus¬
druck : „Des ka bloß dem Rindviech passiere"

. Man weißnun nicht recht, wen er gemeint hat.
Neuenbürg , 16 . Juni . (25jähriges Dienstjubiläum .)

Kanzleisekretär Eberle konnte gestern auf eine 25 jäh¬
rige Tätigkeit auf dem hiesigen Rathaus zurück¬
blicken . Ihm mutzten seinerzeit im Alter von sechs Jahrenbeide Arme oberhalb der Ellbogen abgenommen werden.
In der Werner 'schen Kinderheilanstalt in Ludwigsburg
wurde der Knabe unterrichtet und erwarb sich bald u . a . im
Zeichnen und Schreiben mit den Füßen eine große Geschick¬
lichkeit , so daß der damalige Schultheiß Holzfchuh ihn aufs
Rathaus in die Lehre nehmen konnte. Bei dem Personal¬
mangel während des Weltkrieges arbeitete sich Eberle in
die anfallenden Geschäfte der Gemeindeverwaltung gründ¬
lich ein und wurde 1925 als Kanzleisekretär in das beam¬
tenrechtliche Anstellungsverhältnis übernommen . Bei dem
häufigen Wechsel im Beamtenkörper des hiesigen Rathauses
war er der ruhende Pol , und durch seine Orts - und Per¬
sonenkenntnis in Verbindung mit reichen praktischen Er¬
fahrungen wurde er zu einer wertvollen Hilfe der Ge¬
meindeverwaltung . .

Stuttgart , 16 . Juni . (Vom Starkstrom getötet .)
Donnerstag ereignete sich im Hauptbahnhof ein furchtbarer
Anfall , der von vielen Reisenden mitangesehen wurde . Der
Heizer der Lokomotive eines Zuges , der gerade eingefahren
war , stieg auf seine Maschine hinauf , um offenbar irgend¬
etwas dort nachzusehen . Dabei kam er mit der über der Lo¬
komotive dahinführenden Hochspannungsleitung in Berüh¬
rung . In diesem Augenblick war der Unglückliche nur nocheine Feuersäule . Während brennende Kleiderfetzen sich lö¬
sten und auf der Maschine liegen blieben , fiel der ver¬
brannte Körper aus den Bahnsteig herab . Das Unglück
vollzog sich im Lauf weniger Sekunden . Jede Hilfe wäre zuspät gekommen . Kurz daraus ereignete sich ein weiterer töd¬
licher Unfall . Ein Ankuppler kam bei der Arbeit zwischen
zwei Puffer und wurde dabei so schwer verletzt, daß er kurze
Zeit später darauf starb.

Oesterreichische HI . - Führer. Etwa rau >em>
Führer der HI . und Führerinnen des BdM . der Ostmark
befinden sich auf einer Reise durch das Altreich. Einige von
ihnen , etwa 75 , besuchen das Schwabenland ; sie trafen am
Donnerstagmittag in Stuttgart ein . Bannführer Schairer
begrüßte die Kameraden und Kameradinnen aufs herzlich¬
ste und geleitete sie zur Jugendherberge in der Haufsstraß«.
Nachmittags waren sie Gäste des Gebietsführers Sunder¬
mann . Die HJ .-Führer werden in den zehn Tage « ihre«
Aufenthalts in Württemberg das Donautal , iür Zoller »»
und die mittlere Alb besuchen.
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Hohenstange , Kr . Ludwigsburg , 16. Juni . (Zwei
Kraftwagen rasen aufeinander .) Auf der
Straße nach Bietigheim stießen gegen Mittag zwei Perso¬
nenkraftwagen in voller Fahrt aufeinander . Beide Wagen
stürzten die Böschung hinab . Bei dem Zusammenstoß wur¬
den drei Personal verletzt ; eine von ihnen mußte ins Kran¬
kenhaus geschafft werden . /

Nutzdorf, Kr . Vaihingen - E . , 16. Juni . ( NS . - Frauen-
schaft im eigenen Heim .) Dieser Tage wurde das
Neue Heim der NS .-Frwuenschaft mit einer kleinen Feier
seiner Bestimmung übergeben . Die Kreisfrauenschaftslei-
cherin Weigand gab ihrer Freude Ausdruck, daß die Nußdor-
Ar NS .-Frauenschaft nach mancherlei Schwierigkeiten nun
«br eiaenes Haus besitze.

Plieningen a. d. F ., 16 . Juni . (Brand . ) In dem Wohn - /
mnd Oekonomiegebäude des Omnibusbesitzers Wilhelm
Schopf ist am Dienstagabend infolge Fahrlässigkeit ein
Krand ausgebrochen, dem die Scheuer zum Opfer fiel . Das
Aeuer hatte zwar bereits auf die beiden angrenzenden
Wohnhäuser übergegriffen , doch konnten diese durch das, —>-
jsche Eingreifen der Feuerwehr gerettet werden .

'

Tübingen , 16 . Juni . (ZehnNSV . - Erntekinder-
aärten eröffnet .) Im Kreis Tübingen wurden in den
ktzten Tagen in den Gemeinden Dettenhausen , Entringen,
Haaelloch, Unterjesingen , Pfäffingen , Altingen , Bodelshau-
Len, Weilheim , Jettenburg und Breitenholz Erntekindergar¬
ten eröffnet . Insgesamt werden in diesen zehn Kindergar¬
ten während der Erntemonate von geschulten Kmdergari-
aerinnen Kinder betreut werden.

Mach , 16. Juni . (Vom llracher WasserfaHI
Seit einigen Tagen ergießen sich infolge der starken Re-
zenfälle ungeheure Wassermasfen über den llracher Was-
lerfall , der dem Auge des Beschauers ein Naturschauspiel
aon seltener Pracht und Schönheit bietet.

Wittlingen , Kr . Urach, 16 . Juni . (Wenn der Huh -
nerftall nicht geschlossen wird .) Der Landwirt
Martin Huber vergaß , nachts seinen Hühnerstall zu schlie¬
ßen. Er mußte am anderen Morgen die Feststellung machen.

daß sämtliche Hühner in seinem Stall einem Fuchs zum
Opfer gefallen waren.

Heidenheim » 16 . Juni . (Naturtheater .) Zum 15.
Mal öffnen sich die Pforten des Hekdenheimer Naturthe¬
aters ani Sonntag . Wenn im vergangenen Jahre das volks¬
tümliche Schauspiel Schillers „ Wilhelm Tel !" den Sieg
über tyrannische Bedrückung zeigte , so wird Heuer „Die
Jungfrau von Orleans "

, die romantische Tragödie Schil¬
lers , den erfolgreichen Kampf eines halbbesiegten Volkes
gegen ein fremdes Eroberervolk darstellen . Die Erstauffüh¬
rung ist am 19 . Juni ; gespielt wird dann jeden Sonntag bis
Mitte September . Die Hsidenheimer Volksschauspiele sind
sich ihrer Aufgabe , ihrer Kraft und ihrer Verpflichtung be¬
wußt , und haben deshalb wieder ein Stück Schillers ge¬
wählt , das von höchst nationaler und völkischer Bedeutung
ist.

Zottishofe «, Kr . Künzelsau , 16 . Juni . (V rehhaus
stürzt auf Scheune .) Unter donnerähnlichem Getöse
stürzte dieser Tage der GiebÄ eines Viehhauses samt dem
Dachstuhl auf die daneben stehende Scheune des Bauern
Ernst Karle . Die Scheune wurde derart in Mitleidenschaft
gezogen , daß sie abgebrochen werden muß . Zum Glück trug
der Besitzer, der sich gerade in der Scheune aufhielt , nur
unbedeutende Verletzungen davon . »

Vom Allgäu , 16 . Juni . (Gefahrdrohender Vor¬
fall . ) An jenem schrankenlosen Bahnübergang , an dem
sich am Pfingstsonntag das große Omnibusunglück ereignet
bat , wäre es fast zu einer ähnlichen Katastrophe gekommen.
Eine Kemptener Regimentsvereinigung bemerkte plötzlich,
daß sich ein mit sieben Personen besetzter Kraftwagen auf
der abschüssigen Straße in dem Augenblick dem schranken¬
losen Uebergang näherte , als auch der Zug nach Pfronten
herannahte . Dem lebhaften und aufgeregten Winken und
Rufen der Ausflügler gelang es , Lokomotivführer und
Kraftwagenlenker gerade noch so rechtzeitig auf das dro¬
hende Unheil aufmerksam zu machen , daß Zug und Kraft¬
wagen wenige Meter voneinander entfernt zu Halten ka¬
men.

« rvLP
L» « . , »Alt», » ktLKK.

SA Sturm 22/180. Am Sonntag , den IS . 6 . tritt die
Kneißler um 0 8. S 0 llhr beim Schießstand Berneck an . Sibw?
bischer find mitzubringen G« „n- --Es hat alles restlos anzutreten

Sanitatskolonne . Die diensttuenden Sanitäter treten
15.15 llhr beim Halbzugführer an.

»U . , » «» 1 . , ZV
BdM Gruppe 26/401. Die ganze Gruppe ist Sonntamnmo.,8. 15 Uhr auf dem Egenhauser Sportplatz (Dirndl oder Volle-tanzkleid) . Die Untergausportroartin kommt.

Gestorben
Wi ldberg: Sophie Luise Frauer geb . Oechsle , 85 I
Rotfeld en: Klara Bohnet , 20 I . a.
Herrenberg: Babette Godel geb . Conzelmann, 69
Altburg: Martin Vater , 77 I . a.
Obertal - Buhlbachsaue: Katharine Möhrle e

Burkhardt, 59 Jahre alt .
^

a.

Das Wetter
Vorwiegend nordwestliche Winde . Noch vielfach bewölkt.

Zwischendurch aber vor allem im Westen aufheiternd . Höchstens
geringe Niederschläge. Temperaturen schwach ansteigend . Zm
ganzen aber immer noch zu kühl.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver.
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W . Rieker 'fchen Buchdruckerei , Inh . L. Lauk, Alten,
steig . D. -Aufl . : V. 1938 : 2239. Zurzeit Preisliste 3 giiltiz.

i , Amtliche Bekanntmachungen
> Bekanntmachung

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß die für die
Bearbeitung von Wehr- und Erfassungsangelegenheiten zustän¬
dige Behörde das Wehrbezirkskommando Calw ist.

Nagold, den 16. Juni 1938.
Der Landrat: I . A . Nagel, Reg .-Assessor.

Kreis Calw
Musterung und Aushebung 1938

Der Landrat des Kreises Calw gibt bekannt : Meine Be¬
kanntmachung vom 3. 6 . 1938 wird wie folgt ergänzt:

Gemäß Anordnung des Oberkommandos der Wehrmacht
haben sich auch die Dienstpflichtigendes Eeburtsjahrganges 1913
bei der Musterung vorzustellen , die

a) gemäß 8 25 Must .VO . : aus beruflichen , häuslichen und
wirtschaftlichen Gründen oder

b) gemäß 8 23 Must.VO. : wegen zeitlicher Untauglichkeit
bisher zurückgestellt waren.

Weiter wird auf Grund des 8 39 Abs. 2 Buchst , s der Ver¬
ordnung über die Musterung und Aushebung vom 17 . 4. 1987
bekanntgegeben , Laß für die Musterungs- und Aushebungs¬
geschäfte das Wehrbezirkskommando Calw zuständig ist.

Kreis Freudenstadt
Hauptkörung für Ziegenböcke

Der Landrat des Kreises Freudenstadt gibt bekannt : Das
Köramt Württemberg, Abt . s ) für Ziegenböcke , veranstaltet die
Hauptkörung für Ziegenböcke für den Kreis Freudenstadt gemäß
8 4 und 5 der Ersten Verordnung zur Förderung der Tierzucht
vom 26. Mai 1936 (RGBl . I , S . 470) am

Donnerstag, 7 . Juli 1938 , vorm . 11.39 llhr , in Dornstetten»
auf dem Viehmarktplatz vor der Turnhalle, für die Gemeinden
Dornstetten , Aach, Glatten , Hallwangen , Neuneck, Oberiflingen,
Pfalzgrafenweiler , Schopfloch , Tumlingen und llnteriflingen.

Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche in den oben aufgeführ¬
ten Gemeinden des Kreises Freudenstadt befindlichen 6 Monate
alten und älteren Ziegenböcke vorzusühren . Von der Vorfüh¬
rung bei der Hauptkörung entbunden sind solche Ziegenböcke , die
in den letzten 3 Monaten vor der Hauptkörung bei einer Sonder¬
körung oder Nachkörung vorgeftihrt und dort angekört wurden
oder in den nächsten 4 Monaten bei einer Sonderkörung vor-
geführt werden sollen . — Die Besitzer der Ziegenböcke haben die
Körbiicher mit Abstammungsnachweisen für sämtliche zur Vor¬
führung bei der Hauptkörung verpflichteten Ziegenböcke bis spä¬
testens 22. 8. 1938 an das Köramt Württemberg, Stattgart -ll,
Postfach 898, einzusenden.

Den Besitzern der Vatertiere wird in ihrem eigenen Interesse
empfohlen , den Böcken rechtzeitig die Klauen zu schneiden oder
schneiden zu lassen und dieselben vor der Körung täglich minde¬
stens eine halbe Stunde im Freien zu führen . — Die Bürger¬
meister und Ortsbauernführer sind verpflichtet , bei der Haupt¬
körung , die für ihre Gemeinde angefetzt ist , am Körort anwesend
zu sein.

MWM I>« MkMiW sm„. «ii-« .
Am Samstag , 18 . Juni , abends 8 Uhr hält
Pg . Dr . Keru im „ Grünen Baum - Saal " einen

Attfklärurrgs- rmd Werbe -Vortrag
Uber Rrffenpolitiku . Ehrenbuch mit Filmvorführung ab.

zu der an alle Eltem diefreundliche Einladung ergeht.
Eintritt frei ! Der Ausschuß.

Noktett.
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Zuverlässiges MSdche«
nicht unter 20 Jahren bei guter Bezahlung in
einen Haushalt gesucht.

Meldung in der Geschäftsstelle des Blattes.

kelcdsaender Stuttgart:
Samstag , 18. Juni : 6 .45 Morgenlled , Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wiederho'
lung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert, Frühnachrichten,
8 .99 Wasserstandsmeldungen, Wetterbericht, Marktberichte , Gym¬
nastik , 8 .39 „Fröhliche Morgenmusik "

. 10 .00 Ein Räuberhaupt¬
mann wird Ratsherr , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalendermit
Wetterbericht, 12.00 Mittagskonzert, 13.00 Zeitangabe, Nachrich¬
ten, Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert . 14.00 In die weite
Welt , 15 .00 Ausverkauf am Wochenende . 16 .00 Bunter Nachmit¬
tag , 18.00 Tonbericht der Woche, 19 .00 Nachrichten , anschließend
Kutturkalender mit Echo von der Reichstheaterfestwoche , 194a
Froher Sang und heit'rer Klang , 20 .00 „Wenn die Musik spielt,
sollt ihr euch drehen ! "

, 22 .00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht, 22 .30 Unterhaltungs - TanrnuM 24M
Nachtkonzert.
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